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Dem bavseksacm 
Schreibebrief- 

Listen-e Eises Besitz-get 

Lg setz essen txt gis nie-eigne skixs 

Jst-E e Lesen nn enein linke Zions-s 
IT Ef- iCi like-en Ihn-E inne, Eis-L dutzi j 

sich e sszgze Laie geme- g; Hjei 
Sei-d ssn Ist-Es ten meine tieine Ieäs 
en He ins-gis iit Lein Degeiit give-on- 
nsjj mich THIS »ein-seit kreisti Ist-»id- 
ig Seine schied-i sing hen an meine 
site Zchiikgseecch ans-segnete den« dsg 

iijäl ich ist-se en Pein-; ich inne-g 
Beinen lichnnxpe un die Etextes plcikg 

ein hin-n liege un niiee in Mk 
ietz gen dirs Kdrn denke ich 
net-siede- ane Zinnen meine Eins-sic- 
arxzießse ie- Exgen erisigte Etemki ins-ke. 
a- MiimmiciY imsn seht-i ink- id- 
nsseåg H oii Dis-Erg- nit. rb es vieEi 

Mensche aith Inn mit Fiorns nebst 
tert sin, Hemde-r die Pelz-ei ers-I seh ke; 

iniiern den- der iin sie-ein« iar imi 
un Les-ein Micheli 

Ter Miiier Mehr hat mich ne 
fragt ob ich Este liinirte hätt. dieinhs 
ich deht e Feh- m2iche, nlä nd miet- 
mein bester Freund geiioreve wär- 
Wie ich ihn nelaat den, daß ich e 

Korn hätt. da hat ee geiagt, das, 
könnt ich ieiig iortichnifr. Jch folltl mich emnl in den Drogfter e paar· 
Rings kaute. die deht mer immer daeH 
Korn leqe un dann dehi ich noch nit 
mehe for e Minnii Pehns iviiee. i 

Well. hen ich gesagt, ever hangtl 
der deklangt an hen mich die Rings 
getauft Jch sin dnnn reiteroeg heim 
un hen mich mein Fuß geiidfi un 

ich muß sage. ich hen von die Minnii 
« 

lein Latier mehr gehabt. Well, hen 
ich gedenkt, da hat der Mifier Mehr 
doch for wpnzt eddes verniniiiges ge- 
neigt Wie ich awtver am Abend» 
ins Bett gange iin un mein Fuß eck- 
liimint hen. da hen ich so groß, wie 
das hohl in den Ring war. en Bomp 
gehabt, der ip eharrt dreißig mal io 

rpß war. wie dns orietichinell Korn. 
Solle, das Ding hai mich awwer 

doch sehr gemacht! Die Same-, was E 

den Mc saldrian feine Mit is.. 
die hat mich e Meddeiien rieiammeni 
dei, wo ich beishr daß ich ins Bett; 
gehn deht, auf das Ker ichmierk 
sollt. Seil hen ich auch gedahn un« 
tin schnell in meine Many geichluppt 
Es hat nit lnnn aenomme, da war. 

ich nett un Darm, answer dieselwe 
Zeit hat mich das derdollte Korn ge- 
bannt, als wenn e Gösselien-Feuer 
inseit geweie wär. Der Schmerz it 
jede Seckend schlimmer geworde un 

bald hen ich es nii mehr siende 
könne Jch tin aus den Bett ges 
iichumpt un hen mein Fuß in red 
hattet Wasser gesteckt un das Rieiolt 
war iiersi Ich denke nit, daß es; 
ebbeg gibt, wo mehr weh duht. Wenn 
der Deitvel Hunger hat, dann frißt 
er Mücke un wenn mer Pehns hat, 
dann duhi mer einiges treie. 

» 

Ich hen gesehn, daß das heiße 
Wasser nicks geholie hat un da den« 
ich mich en Pehl voll Schnee insi 
hnui geholt an hen da mein FufHl 
enei gesteckt un dann hen ich Reliei1 
gehabt. Ach was hat das to aus« 
gefühlt. Das lann ich Jhne mit 
Worte gar nit beichtet-on Ich im4 
efikehd gewese, daß die Pehns mehdie 
widdee komme dehte, wenn ich meins 
Fuß aus den Schnee ekausseemmej 
deht un da hen ich en aeig ichmatte 
Einfall ltiegt. Ich hen mein Fuß 
gae nit aus den Pehl eknus gedahnt 
un sin his an met Bieeoh geltend-nett « 

indem ich den Pehl mit den Schnee’ 
immer mit etum gedkiielt hen. Aus 
den Biekoh hen ich mich die htaunej 
Dattel geholt un hen e paar Schattkl 
genomme, io twasie als e Betäu» 
hungsinittelx dann is es ins Bett» 
gange un den Pehl hen ich auch mit » 

genomme un hen ihn io gestellt, daf« 
mein Fuß drin itecle lonnt, mitautz 
daß ich den Schnee ins Bett teiegt 
hen ist hat nit lang genomme, da. 
hen ich geichlaie un ich lann hnez 
sage, nach all den Jammer un at- ; 
tec, un alle die Pehns wat es auch 
die höchste Zeit, daß ich e Rest leiegt .» 

heu, lvnit tvät mei nökwes System! 
zufammegebrochr. ; 

Wie lang ich netchmie heit, weit-, id, 
nitjawtvet Inil einem mal sin ich tl » 

lait worde, daß ich gedenlt heu. 
itv e am Nokdpth In hen all » 

twwee getehtwweet un hen ein Schtts ] 
nach den anneee leimt Wie ich end j 
lich is weit tout, daß ich mit Recht» 
sage hen litnne, daß ich ans auige i 

wacht wick, dann aber n ich nn- 

en gewaltl e Tichump ans den Bett i 
etausz wttfe Oe was, ich hen us en 

puhl Wasser getege un Sie lnnkt 
iich denke, was es war: der Pehl mi« ( Schnee und Schneemns ee war umge 
falle un das ganze ett tntluhtnk i 
steifelhtt tout nah. Jeh tin to mithl 
gewese, des ich es Jhne gar ntt lage 
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Ja Leg HERR M MINISTER 
Tit-Ist Vers-Isidor gis- m TM- 
Lenz is Dies-se Links ists ist-Ek- 
Fjwek Bring-m Ich like-kais M 
Zsidfsskjtaimka fass III-TM g 
Sangs-g Fällen apch Itskkm Its-ji 
giemätktcx Und es see ask zu 
Hiinkikkem sag feått gtsßk uns IV 
gkdek Mit-se Pech-statist- Zkkßqsi Epm 
kam ans P gis-s wagt-U tm- 
IMGL Ritter agchs imgm viele NOT 
genügen-L enticsthk 

Enkel Easn mahnt immer irrege- 

gu der seist-ten Haiiislssilteethxteit uns 

alte-n Bedinan :’irtitrslii, es iir h- 

iällii Zu bester-fern oder es sfs ei 

graut-di als etwas Eianz feikftveriteins 
licheo zu betrachten wenn er ietne 
Mannanaen durch fein eiaeIiee gute- 
Beispiel zu unteritiitzen bemüht ift 
Dazu dat er als Benuser non ili piei 
mannigfache Gelegenheit; aber es wir: 
ihm auch schwerer gemacht. als jemals 
izuvor. auf dieiekn Gebiete Sparsam 
teit zu iibenl Er ift und wir schon 
lange der größte Papier - Verbraucher 
Ameritas, und felbft in normalen 
Jahren bedarf er etwa 28 Millionen 
Pfund Papier faft aller Forten. 

Aber schon verschiedene Jahre fint 
nicht normal gewesen; und für dae 
kommende Rechnungsfahr mqu ganz 
bedeutend mehr gefordert werden 
Schon was das Druckerei Departe- 
ment allein gebraucht, wird mehr to- 
fien als der obige Verbrauch insge- 
samt. Ja manche Abteilungen bediir 
fen ungefähr zehnmal mehr Papier, 
als gewöhnlich. Die betreffenden 
Forderungen werden auch ohne wei- 
teres gutgeheifzen werden, da niemand 
einen ais notwendig erkannten Auf- 
wand detiimpft. Umfo mehr ift aber 
dass Publikum zu der Erwartung bes 
rechtigt, daß in anderen Beziehungen 
gespart wird, und unnötige oder ver 

fchwenderifche Aufwendungen, die 
nichts mit den heutigen Umständen zu 
tun haben, endlich geftrlchen oder min 
deftens ftart defchnitten werden. 

Damit kommen wir auf Angelegen 
heiten, von denen schon feit zwanzig 
oder mehr Jahren viel die Rede ift, 
und welche fchon oft zu fcharfen Aug 
lassungen über Vergeudungen öffent 
licher Gelder, besonders in den Hat 
len des Kongresses felbft, geführt ha 
ben. hunderte von Tonnen nutzlo 
fen, wenigstens fiir die Allgemeinheit 
wertlofen Stoffes sind Jahr fiir Jaln 
gedruckt und unter dem Portofreibeits 
Privilegium dee Iiongresses auf on 

Poft abgeladen worden! Ganze Ver 
ge von Papier wurden durch da-. 
maffenhafte Drucken des nur von leb. 
wenigen geleienen »Eongreffional R- 
cord« und anderer Kongrefz - Dolu 
rnente angehäuft und füllten immes 
mehr Speicher und Magazine mit to 
tem Material. Das Drucken alle- 
möglichen Berichte der verschiedener 
Realerungsamter in kolossalen Mei- 
gen --— früher fast alle zu freier Ver 
teilung bestimmt —- verschlang eben 
sa « selsr viel Papier nnd Geld. 

« 

n letzterer Hinsicht ist ej im Lunis 
der Jahre etwas besser geworden 
Onlel Sam sordert fiir rnanche de- 
umfangreicheren von ihm veröffentlich 
ten Druclsachen, deren viele von loit 
spieligen Jllustrationen und Karten 
begleitet sind, einen wenn auch mäsn 
gen Preis und stellt sie in beschränt 
teren Mengen her, nach ähnlichen Ge 
sichtöpunttem wie sie siir einen an 
deren guten Geschästsmann masme 
bend sein würden. Ader zum Teil ist 
der alte großherzige Schlendrinn dock 
noch nicht überwunden,« und der Re 
sprrner hat darin auch letne leicht. 
Arbeit, zumal der durchschnittlich 
Kongreßcnann meistens nur sehr un 

gern aul seine alten Vorrechte 
verzichten diirste, sosehr auch die Ve. 
dältnisse,dazu drängen. 

Als ein Schritt in der rechten Nich 
enng ist es anzuerkennen, dass ruc- 
.ressteins-icne Druck Skornitee des Zion 
zrellee unlängit die Weisung gut-« 
Kongren Votumente aus Ists Pfund 
Papier zu drucken, statt, wie irii 
Her-, aus its) Mund « Papier. Damer 
verden allein säbrlich etwa 3200,W 
.1espnrt. Und solche Ersparnisse tle 
szen sich wohl noch mancherlei ermög 
ichen und werden auch schnell-in 
symmetr. 

Macht der Gewoltn 
eit. ,Wer ist denn der dicke Oel 

«ort, dri- imnnsr eines Mast na-, O 

mdern nintcr nn- Vinde llicsn « 

»Das ist unser Grundbnchrntsths 
sein ilt tmlt due Litan tut zweite-« 
latur geworden« 

kz IT Jst IF ZEIT-THIS sit-sc 
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ITII its-I cis TIT kmgi III-II 
ED- Hi THE-»kka wiss-k- 
EIIM Isi- IITTM ITUIOTIZ 
ZEIT-TIERE iiiwaiITTu ski- 
III-ficht- IIfnk III »Ifo daIT 
ITZT mit ZEIT MIT Tknotkgßgsskdnkf 
tkgTI IIITI aIT ITHI Essig-trak- 
ZTZTS VIII-TIE- is c TIZZT 

TI- JWI T n IIII III-i 
gis-f Imf III-s- ITWI Tit III 
ZEIT III III etkfixii fdleifT 
IIEL Tde ZEIWTT TIT III 
ITIIIwIITj M Izu III Himka 
EIN-O III TJITM III-Ihnen- 
»Ing III ITS Ist ITT III-seis- 
III th Händkikegn Risikij ins-I- 
III-T dü- Zåfmekf hinweg zch Miit 
MTIIIML Si- ZäfkagiTkT Muhku 
TknT itsIIT himmtkkslettem oder 
NOT-g VIIIIIMITIJ Inn-H fktcstkixæ 
und nts mit das Licht ITT lass-S 
musika erblickte-h standen mir ver 
dem sog-seligen singst-Im III MS 
an ImEndmmkt meiner Reise bis 
fcsfdisfn Heilig 

Osn ils-nun mit zirniunelserten 
Linde-inneren und eåssiifelchsin 
Eclsnurriiurt sinnt ital-Juden Bluteg- 
an Eiern anleiu ans und utix In der 
einen Hand liielt er einen nnechtesi 
Winauialnir in der andern ein rie- 

siiiegs rotes, schiimrz punktiertegs 
Schnupftuch mit dem er sich den 
reichlich ausdrechenden Zchnieisz in 
kurzen Zwischetiriinmen von der 
Stirne nnd vom Halse wischte. Tei· 
Julitaa war heiß, die Sonne brann- 

T te. Der Mann mit den Stachelliaas 
l ren stieg zu mir ins Coupe und er- 

zalilte mir, daß heute ein warmer 

Tag iei. 
Nachdem ich ihm höflich beige- 

pilichtet l)atte, verwickelte er mich 
"mit einer gewissen tölpischen Rossi- 

niertheit in eine Unterhaltung, die 
Inach der Ankunft des Zügleins in 
lBiieclingsdari damit endete, daß ich 

dem Stachelhaarigen die beiden Par- 
terreiVorderzimrner seiner visiasviiz 

i vom Karl-aus belegenen Van siir 
jdie Dauer von sechs Wochen abmies 

tete. Jch hatte zwar ursprünglich 
die Absicht, bei meiner Ankunft zu- 

Inächst in ganz Bürklingsdors Haus 
sür Haus alles Vermietdare zu be- 
augenscheiniaenz oder da es sich jetzt 
gerade so nett getroffen hatte — — 

und schließlich tut uian ja überhaupt 
im allgemeinen das Gegenteil von 

Ident, was man sich vorgenommen 
l bat. Es wurde ein kleiner Kontrakt 
lausaesetzt und iiir die Dauer eines 
shall-en Vierteljahr-es war ich Mieter 

lbei dein Zeueroersicherunaeagcnten 
zGottlieb Lieblind, wohlbestalltem 
l,Besitsier einer Villa, eines uuechten 

IlPanamalintes und zahlreicher roter 
; Schnupstlicher. 
s Herr Gottlieb Liebkind war wirt- 
slich sehr lieb zu mir. Er veran- 

laßte zunächst seine Gattin, mir ei- 
nen Vesperkassee zu brauen: der 
mundete mir so vorzüglich dem ta; 
mir sofort seit vornahm, kiinitiuljin 
meinen Masse-e immer —- uuszer dein 

lHauie einzunelnnem Dann siihrte 
-mich Herr Lielilind drei Stunden 
lang jun-zieren und zeigte mir alle 
Selienswiirdiukeit von Blicilingcis 

s dors, soweit deren Betreten nicht mit 
Tbesonderen Kosten derkniipit war. 

»Den sturgarten und dar- Sturhaug 
solle ich mir iur morgen aufsperren 
J und dann allein hingeben; da kostete 
ev nämlich siir Nichtinhaber von 

lKurtarkarten ein besonderes Entree-. 

sUnd ich hatte noch keine-Karte, und 
Ier war auch nicht im Besitze eine-:- 
sderartigeu Lisgitimationopapiers. 

Als wir nach unserem Spazier- 
;aang todmüde nach Hause kamen, 

Hatte ich einen Börenhunaer. Das 

LBeessteaL das mir Frau Liebkind 
»berabreichte, konnte ich aber troti 
Idem nicht hinunterwiirgen denn es 
war gäb wie die Pneuuiatiks eines 
Tarameterautoniobils. Jch nahm 
mir vor, meine Mahlzeiten —- eben- 
so wie den Kaiser ·- aleichsalls au- 

Ißer dem Hause einzunehmen 
l Das »in-n muk schlecht Ave- au- 

xßek dem Haufe schlafen — das qina 
natürlich nicht; denn ich hatte ja 

ldieses Möbel nsit allem Drum und 

iTran für few-I Wochen fest nennen-L 
HJU mein »Im-is, mächtige-J Bett da 
lheim in Verlu- lnme ich im Laufe 

der Jahre eine metliqe Mulde hin- 
eingelegt-m die sich den Wölbungen 
des Körpeer inmpatbiich nnichsnjegle 
—- um io schmerzlich-Er empfand ich 
die harte Watte des Schlafmöbelo 

E in der Van Liebklnd Jch sagte mir 
indessen, daß das wohl bloß die erin- 
Nacht so fei, und hoffte-, mit der Zer- 
wiirden wir beide — das Bett und 
ich — uns schon aneinander gewöh- 
nen. 

Soweit gian ja nach alles- 
Iber am Morgen, nachdem ich 

ausgestanden war, mich angekleidet 
hatte und irühitückihunakig nach der 
nächsten Konditarei ging, da besann 
nein eigentliches Motiv-tum. 

chssxs das-g its-St ksstkts Ess- 
kijgis Ist ; s I C THE « 

-ks;k? ISHEEI III-Z Ists Tän- 
its-s List-ZEIT- 

Ssktm tät-us s- ei sit-i 
W sisjtstk 
»CI DIE W? M U 

Sei gis Z Trug Dis Käst- 
iing gis-ists zxs MS Its-disk its-I 
stetijists des jäme Esset 
im- ts- Mississ- Hin-g- ds- 
siik tis Etat- ttk Mist mit Istssad 
IW stsujkst BIEN- 

cinn wanderte seh txinnisizsr kann 
Bisse-tu ins-n siiirsngiissx sitz nsijitte 
niir ems- nnkiiikie I Tu, niser der 
Beamte inn Taktik-r n »in fis-m- 
iielJEIi nnd disk Urtifsirclioh im den 
irr mich gen-ski- nJr ins-di instit da. 

sieh nsisl ins il.i:?i;igx:— csxi Bad 
minnen Its-si- nin ."2 Eis-If in- 
iinn ich liixi Ittdisxsktisit ineiå ich 
noch keine Wirt-He ists-Eise 

sich wollte in Den isiii-,iiirteii gi- 
lsen. allei- titi dnrttis nnitt Nun-m- its-ist« 
ich ja keine Karls-rn- lwti-. »Hu-den 
Sie nnr einstweilen eine-J von den 
Pastantenbilletts in iiniig Pfen- 
nig, die hier ans dieser aiel anne- 
zeigt iind«. saate ich zu dein Tür- 
iteher. »Es gibt keine Paisanten 
billetis!« war die Antwort. 

Irgendwo nniszte ich mich schließ- 
lich lassen, bis der Knrdirektor ins 
Burean kam. Jch setzte mich also 
aus eine Bank in der Allee vor dem 
Kur-haus. Da kam ein Polizist, oder 
vielmehr »der« Polizist; denn in 
Bücklingsdors ist das Geseh ein Po- 
lhpbem: es hat nur ein Ange. 

»Sie dürfen hier nicht sitzen!" 
herrschte mich das »Auch-« an. »Diese 
Bank ist nur für Kurgöste, das steht 
an der Lehne deutlich geschrieben- 
Können Sie nicht lesen-ist« 

»Ich bin aber ein Knrgast«, ver- 
setzte ich mit kühler Energie nnd 
blieb sitzen. 

»So? Dann zeigen Sie mir mal 
Jhre Kurkarte.« 

» 
»Die habe ich noch nicht bekom- 

: men«, entgegnete ich etwas beschei- 
dener. 

»Das kann jeder sagen. Sieben 
Sie aus und machen Sie, daß Sie 
weiterkommeii. Sonst ——l« Er 
wackelte so drohend mit dem Zeige- 
singer, daß ich mich schnurstracks er— 

hob. Es war inzwischen zehn Uhr 
geworden. Um zehn sollte der Kur- 
direktor ins Vureau kommen. Jch 
ließ mich bei ihm melden. Der Be- 
scheid, den mir der Mann am Kas- 
senschalter gab, lautete: »Tai mir 
sehr leid! Der Herr Kurdirektor 
kann Sie nicht einpsangen!« 

Jetzt wurde ich aber heftig. »Hier 
tut allen Leuten alles sehr leid«, 
schrie ich, »was habe ich davon! 
Jch brauche eine ttnrkartel Sonst 
kann ich nicht baden, nicht das nur 
hang, den LesesaaL den sturgarten 
betreten, ja nicht einmal aus eine 
Bank in der Allee darf ich mich sel- 
zeni Was sind day iiir ;311stiiiidis! 

-eben Sie mir dass VesiinuerdelnichS« 
,,Tut niir sehr leid«, erwiderte 

mir der Schaltermensch mit einem 

abiveisenden Blick, »e«5 gibt kein 
Beschwert-ohneh« 

»New Zustände-P ries ich aus-. 
Dann lies ich wütend in den Wald 
nnd ging ini Sturnischritt spazieren, 
bis es Mittagessens-seit wurde. Jch 
ging in das Hoteh das mir dem Ex- 
terieur nach dass beste schien, und 
bestellte ein Diner. 

»Bedaure sehr«, sagte der Ober- 
kellner, »e« gibt kein Diner.« 

Jetzt wurde mir die Sache aber 
doch zu bunt. »Die Leute an den 
Tische-n ringsum essen doch ihr Di- 
ner, warum soll ich denn gerade 
keins kriegen?« 

»Tut mir sehr leid«, achselzucktc 
der Oberst-fluch »für Sie gibt es 
kein Disker.« 

Mehr war nicht aus ihm beraus- 
zubekommm 

Jch ging nach dem zmcsitlwsttsn Ho- 
tel s« ich lief nach eint-m kleinen-II 
kliissmumnt —- iibckall dir-icle Sze- 
msx »Tu: mir sehr leid -—l« 

Lilitlschiimmsud lmn ich zu dcr 
Jillu Dir-blind zurück, wo der Tisch 
bereits fiir mich gedeckt stand, trotz 
dem ich ausdrücklich gesagt hat«-, ich 
käme nicht zum Mittagessen. »So- 
lien Sic«, lächelte Frau Lipblind 
»wir halten uns schon gedacht, Eit- 
Iviirdtsu doch kam-»oui« Und dann 
mußte ich den olenden Fraß herun- 
tlsrwürgeik 

Nach Tilche versuchte ich mein 
Heil noch einmal bei dcr Flurdireb 

Trick-. Bei-geben« Ell-im Tiikstchok 
des Kurgaktetis. Umsonst Und im 
Walde begegnete mir wieder der Po- 

i lisist, der mich mit drei Mark Strafe 
iausschrieb, weil er mfch auf einem 
Wqu ern-lichte, dellm Betreten 
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